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Kurz berichtet

handball

im gespräch

Zerbst (sza). Stephan Kalk-
hake ist ein Neuzugang des 
Fußball-Kreisoberligisten 
VfL Gehrden. Der  
26-Jährige wechselte von 
Blau-Weiß Neuenhofe (Bör-
deliga, bei Haldensleben – d. 
Red.) zu den Schöbel, Leh-
mann & Co. Seit zwölf Jahren 
jagt der Student für Bauinge-
nieurwesen in Magde- 
burg dem runden Leder hin-
terher. Seine Spielposition ist 
das defensive Mittelfeld. „Ich 
war auch als Vorstopper im 
Einsatz“, erzählte er.

„Ich wollte sowieso wech-
seln. Es war eine persönliche 
Entscheidung. Durch meinen 
Freund René Wiergowski, 
der in Gehrden spielt, kam 
der Kontakt zustande. Dann 
habe ich ein Probetraining 
absolviert und es hat mir gut 
gefallen. Ich fühle mich sehr 
wohl, bin gut aufgenommen 
worden. Ich bin in der Rück-
runde einsetzbar“, ergänzte 
der Student.

Einmal kam „der Neue“ 
bereits zum Einsatz. Beim 
Hallenturnier des Ummen-
dorfer SV, das in Eilsleben 
ausgetragen wurde, konnte 
er schon einmal sein Können 
unter Beweis stellen. An-
sonsten trainiert er mit der 

Mannschaft zur Zeit zweimal 
pro Woche, unter anderem 
montags in der Güterglücker 
Sporthalle.

Auf die Frage, welches 
Saisonziel er zum Ende der 
Serie anvisiert, meinte er: 
„Es ist nach oben hin alles 
möglich. Wir wollen oben 
mitspielen, denn das Poten-
zial dazu hat die Mannschaft 
auf jeden Fall“.

Stephan Kalkhake (VfL Gehrden)

„Team hat das Potenzial, 
um oben mitzuspielen“

Dessau (red/sza). Am kom-
menden Sonntag, 7. Februar, 
kommt es in der Dessauer 
„Anhalt Arena“ wieder ein-
mal zu einem ganz besonde-
ren Leckerbissen im Sport. 
In der Handball Champions 
League der Frauen wird der 
HC Leipzig als amtierender 
deutscher Handballmeister 
und aktueller Spitzenreiter 
der Handball-Bundesliga im 
Viertelfinale gegen den nor-
wegischen Handballmeister 
Larvik HK antreten.

Auf diesen Deal einigten 
sich in dieser Woche der 
Sportdirektor der Stadt Des-
sau-Roßlau, Ralph Hirsch, 
und der Manager des HC 
Leipzig, Kay-Sven Hähner. 
Die Leipziger hatten bereits 
am 7. Oktober 2001 ein Eu-
ropapokalspiel in Dessau 
durchgeführt und auch ge-
wonnen und haben gute Er-
fahrungen mit den Dessauer 
Gegebenheiten.

Dessau-Roßlau ist ja be-
kanntermaßen verwöhnt von 
internationalen Sportevents: 
Auch im Handball haben in 
den vergangenen 15 Jahren 
punktuell 36 Handball-
events, darunter 13 Länder-
spiele mit fast 60 000 Zu-
schauern stattgefunden. 
Neben der Vereinseuropa-
Meisterschaft der Männer, 

A-Länderspiele der Heiner 
Brandt-Mannschaft, Euro-
papokalspiele des SCM, Su-
percup- und Championscup-
Spiele gab es natürlich auch 
bereits seit elf Jahren das ei-
gene internationale Hand-
ballturnier der Stadt Des-
sau-Roßlau. Aber ein 
Champions League-Spiel ist 
auch für Dessau-Roßlau eine 
Premiere und damit ein wei-
teres absolutes Handball-
highlight für das handball-
begeisterte Publikum in der 
gesamten Region.

Aus Leipzig werden über  
1 000 bis 1 500 Zuschauer er-
wartet. Der HCL richtet so-
gar einen Shuttledienst mit 
Bussen ein. Die Eintritts-
preise sind absolut kunden-
freundlich gestaltet. So kos-
ten die Tickets nur  
10,00 Euro (Erwachsene) und 
6,00 Euro (ermäßigt). 

Diese sind ab sofort bei der 
Tourist-Information Dessau 
(Zerbster Straße 2 c, Dessau, 
Telefon 03 40 / 2 04 14 42, im 
Pressezentrum Kinzel in der 
Zerbster Straße 25, Dessau, 
Telefon (03 40 / 2 20 32 02) so-
wie an den autorisierten Ti-
cket-Online-Verkaufsstellen 
erhältlich.

Anwurf der Begegnung ist 
15 Uhr in der „Anhalt Are-
na“ Dessau. 

Champions League gastiert in Dessau

Amtierender Deutscher 
Meister gibt Stelldichein

Kürzlich fanden in Lindau die 
ersten Heimspiele in der 
laufenden Saison der Volley-
ball-Landesklasse Nord statt. 
Etwa 30 Zuschauer wollten die 
neuformierte Landesklasse-
Mannschaft der SG 1990 
Lindau in der kleinen Halle 
sehen. Auf dem Papier ging 
Lindau als Außenseiter in 
beide Spiele.

Von Guido Müller  
und Mark Poppeck

Lindau. Im ersten Spiel des 
Tages spielte die SG gegen den 
Tabellennachbarn aus Burg. 
Hier wollte Lindau die rote La-
terne abgeben. Nach Abstim-
mungsproblemen im ersten 
Satz (22:25) gab es eine Steige-
rung in allen Mannschafts-Tei-
len und Lindau gewann den 
zweiten Satz sicher 25:17. Bis 
zu diesem Zeitpunkt war Mau-
rice Erb der beste Angreifer. 
Im dritten Satz verletzte sich 
Erb am Sprunggelenk. Er 
spielte zwar angeschlagen wei-
ter, jedoch war ihm die Verlet-
zung anzumerken. Der Satz 
wurde 20:25 abgegeben. 

Hauptmanko in diesem Satz 
sowie im gesamten Spiel waren 
die verschlagenen Angaben 
(insgesamt 13). Der vierte Satz 
wurde 19:15 gewonnen, da mit 
zunehmendem Spielverlauf 
auch die Angriffe sicherer wur-
den. Der entscheidende Tie-
break war inklusive Pokalrun-
de der fünfte Tiebreak im 
Laufe der bisherigen Saison. 
Bis dato wurden alle Tiebreaks, 
wenn auch mitunter unglück-
lich, verloren. Dies wollten die 
Lindauer natürlich abstellen. 
Doch es gelang auch dieses Mal 
nicht, die Konzentration auf-
recht zu erhalten. So wurden 
nach einer 4:1-Führung fünf 
leichte Fehler in Folge gemacht 
und der Gegner dadurch wie-
der aufgebaut. Der Tiebreak 
endete 15:10 für Burg.

Mit Wut im Bauch ging Lin-
dau im Anschluss in das Spiel 
gegen Atzendorf (Tabellen-
vierter) und gewann den ersten 
Satz klar mit 25:13. Hervorzu-

heben ist hier vor allem die 
starke Blockarbeit. Der zweite 
Satz wurde dennoch 19:25 ver-
loren, da es wiederum nicht ge-
lang, die Konzentration auf-
recht zu erhalten. Der dritte 
Satz konnte mit 25:19 gewon-
nen werden. Jetzt funktio-
nierten die Angriffe gut, so-
wohl aus der ersten als auch 
aus der zweiten Angriffsreihe 
und vor allem durch den star-
ken Sven Ernst. Der vierte Satz 
wurde knapp 23:25 verloren, so 
dass wieder einmal das Tie-
break entscheiden musste. Für 
die Lindauer bekanntlich kein 
gutes Vorzeichen. Doch in die-
sem, insgesamt sechsten, Tie-
break gelang es den Lindauern 
von Anfang an, den Gegner zu 

beherrschen. Durch eine ge-
schlossene gute Mannschafts-
leistung wurde der Bann ge-
brochen und das Tiebreak 15:6 
gewonnen. 

Ein Dank geht an die Spieler 
Erb und Tobias Bombach, die 
trotz Verletzungen so gut wie 
möglich zum Sieg beitrugen. 
Beide an diesem Spieltag ein-
gesetzten Zuspieler, Matthias 
Willno und Mario Fricke, 
machten ihre Sache gut.

Auf die gezeigte Leistung, 
nach Aussage des Betreuers 
Guido Müller die beste der Sai-
son, muss nun weiter aufgebaut 
werden. Durch die gezielte Ar-
beit im Training wurden die 
bisherigen Hauptschwächen, 
die Annahme und das Stel-

lungsspiel, vermindert. Die ge-
machten Vorgaben konnten 
teilweise bereits umgesetzt 
werden und machen Hoffnung 
für die letzten beiden Spiel-
tage. Jetzt gilt es, die Arbeit im 
Training konsequent fortzuset-
zen, um die Saison professio-
nell abzuschließen. 

Anhand der vielen knappen 
Ergebnisse sieht man, dass das 
Potenzial in jedem Fall vor-
handen ist. Mit mehr Kalt-
schnäuzigkeit in den Tiebreaks 
könnte die SG sogar auf dem 
dritten Tabellenplatz stehen. 
Mit dem Lehrgeld, was in die-
ser Saison bisher gezahlt wur-
de, sollte in der kommenden 
Saison mehr Konstanz und Si-
cherheit in das Lindauer Spiel 

einfließen, so dass von Anfang 
an bessere Ergebnisse erzielt 
werden. Voraussetzung ist na-
türlich, dass alle Spieler bei 
der Stange halten und weiter 
an sich arbeiten.

Ein besonderer Dank der 
Mannschaft gilt Klaus Haber-
land (ehemaliger Spieler der 
SG Lindau) & Co. für die laut-
starke Unterstützung am Spiel-
feldrand. Die Lindauer hoffen 
auf ebenso hilfreiche Unter-
stützung und zahlreiches Er-
scheinen von Schaulustigen 
beim nächsten Heimspiel am 
Sonntag, 28. Februar.
Es spielten: Poppeck, Kieler, Schrödter, 
Ernst, Willno, Erb, Bombach, Fricke, 
Baude. Betreuer: Müller. Es fehlten: 
Lindauer, Hesse (beide verletzt); Bauer.

Volleyball-Landesklasse Nord / 10. Spieltag der Saison 2009/2010

Lindau bricht den Bann und gewinnt 
erstes Tiebreak in der laufenden Saison

Die Lindauer Landesklasse-Volleyballer konnten sich steigern und zwei 
Punkte erkämpfen: Christopher Bauer, Martin Hesse, Maurice Erb, 
Martin Baude, Florian Schrödter, Florian Lindauer, Sven Ernst (hinten 

von links), Mark Poppeck (Kapitän), Matthias Willno, Steven Kieler, To-
bias Bombach, Guido Müller (Spielertrainer, vorn von links). Es fehlt: 
Mario Fricke.  Foto: Verein

Der Neuzugang des VfL Gehr-
den: Stephan Kalkhake. 

Von Reinhard Glöckner

Zerbst. Bereits Ende Januar 
veranstalten die Leichtathleten 
des TSV Rot-Weiß Zerbst den 
ersten Volkslauf im neuen Jahr. 
Es ist der erste Wertungslauf 
des diesjährigen offenen Regio-
Cups Zerbst/Anhalt. 

Der Start ins neue Laufjahr 
erfolgt am kommenden Sonn-
tag, 31. Januar. Um 10 Uhr wird 
an diesem Sonntag im Zerbster 
Jahn-Stadion der 15. Barmer-
Stadionlauf durchgeführt. Die 
Strecke mit Start und Ziel vorm 
Stadiongebäude führt an der 
Friesenhalle und am Freibad 
vorbei. Die Siegerehrung in den 
einzelnen Altersklassen findet 
15 Minuten nach dem letzten 
Zieleinlauf statt. Dabei erhal-
ten die jeweils drei Erstplat-
zierten jeder Altersklasse Prä-
sente und Urkunden des 
Titelsponsors. 

Die Streckenlängen betragen 
3,0 Kilometer (km) für Schüler 
und Jugendliche, 4,45 km für 
Frauen und 7,35 km für Män-
ner, wenn es die Bodenverhält-
nisse zulassen. Wenn dies nicht 
der Fall ist, wird auf einer Aus-
weichstrecke gelaufen.

Leichtathletik: Neues Laufjahr beginnt am 31. Januar / 10 Uhr im Jahnstadion

Startschuss für Regio-Cup fällt am Sonntag

Die Rot-Weißen aus Zerbst hoffen bei der 15. Auflage des beliebten Barmerlaufes, die am Sonntag ausge-
tragen wird, wieder auf eine gute Beteiligung.  Fotos (2): Simone Zander

Von Andy Neumann

Granschütz. Nachdem das 
eigentlich erste Spiel des Jah-
res gegen Brehna wegen der 
schlechten Wettervorhersagen 
verschoben werden musste, 
nahmen die Herren des TuS 
Leitzkau den Verbandsliga-
Spielbetrieb nach längerer 
Pause nun in Granschütz wie-
der auf. Da die Gastgeber den 
Belag der Kugellauffläche ge-
ändert hatten und jetzt über 
ähnliche Bahnverhältnisse wie 

in Leitzkau verfügen, hoffte 
man im TuS-Lager auf eine 
Überraschung. Es zeigte sich 
aber, dass die Resultate genau-
so niedrig blieben wie bisher 
und Grün-Weiß Granschütz 
durchaus auch diesen Belag zu 
spielen vermag. Leitzkau ver-
lor mit 4922:5133 Kegeln.

Bereits nach dem Startdurch-
gang lagen die Gäste über 100 
Kegel zurück. Gegen die auf 
hohem Niveau spielenden Ein-
heimischen fanden Ralph Stie-
bert (831) und der aufgrund 

Spielermangels reaktivierte 
Uwe Sommermeyer (776) nicht 
die geeigneten Mittel. 

Lediglich im Mittel-Ab-
schnitt konnten die „Wölfe“ 
dagegen halten. Die besten 
Leitzkauer René Geißler (860) 
und René Haberland (853) ver-
kürzten den Rückstand etwas 
und zeigten, wie die am 
schwersten fallende Anlage der 
Liga zu bespielen ist. Doch jeg-
liche Hoffnung auf eine Wende 
verflog schnell. Während der 
Granschützer Lothar Fuchs 

mit fehlkugelfreien 906 Holz 
begeistern konnte, blieben 
Marcel Böttge (790) und Mi-
chael Dreßler (812) für TuS un-
ter ihren Möglichkeiten.

So gab es am Ende einen 
deutlichen 5133:4922-Kegel-
Erfolg für die Saisonheim-Best-
leistung spielenden Gastgeber. 
Während Granschütz mit 14:8 
Punkten im Titelrennen dabei 
bleibt, steckt Leitzkau nach 
dieser enttäuschenden Leistung 
gemeinsam mit drei weiteren 
Mannschaften mit nur acht 

Pluspunkten im Abstiegskampf. 
Wollen die „Wölfe“ den An-
schluss nicht verlieren, muss im 
Heimspiel am kommenden 
Samstag um 13 Uhr gegen den 
VfB Sangerhausen (12:10) end-
lich wieder ein Doppelpunkter-
folg gelingen.

Granschütz: Heinold 861; Förster 878; 
Wesenberg 856 Kanold 813; Fuchs 906; 
Dierichen 819.

Leitzkau: Stiebert 831; Sommermeyer 
776; Geißler 860; Haberland 853; Böttge 
790; Dreßler 812.

Classic-Kegeln, Verbandsliga Herren: Granschütz – Leitzkau 5133:4922

„Wölfe“ stecken erneut mitten im Abstiegskampfe

namen & zahlen

HANDBALL
Verbandsliga Süd
Weißenfelser HV - SV Steuden 27:21
Anhalt Bernburg II - HG Köthen II 25:22
HSV 2000 Zerbst - Einheit Halle II 35:32
Dessau-Roßlauer HV II - SG Saaletal 33:29
SG Kühnau - TSG Wittenberg 39:21
Rot-Weiß Staßfurt II - Buna Schkopau 26:21
HSG Wolfen II - Landsberger SV 20:36

 1. Landsberger SV 16 494: 384 28: 4
 2. Dessau-Roßl. HV II 17 521: 467 26: 8
 3. Rot-Weiß Staßfurt II 16 489: 462 21: 11
 4. SG Saaletal 16 478: 424 20: 12
 5. SG Kühnau 17 524: 495 20: 14
 6. Anhalt Bernburg II 16 417: 407 18: 14
 7. HG Köthen II 16 417: 444 13: 19
 8. SV Steuden 16 401: 430 13: 19
 9. TSG Wittenberg 15 413: 470 12: 18
 10. HSG Wolfen II 16 406: 447 12: 20
 11. Buna Schkopau 16 381: 424 12: 20
 12. HSV 2000 Zerbst 16 444: 492 10: 22
 13. Einheit Halle II 14 382: 382 9: 19
 14. Weißenfelser HV 15 369: 408 8: 22

Anhaltliga Männer
Frisch a. Holzdorf - TuS Radis II 32:31
GW Wittenberg-P. II - ABUS Dessau 38:33
SV Wulfen - SG Kühnau II 22:22
Jessener SV II - HSV 2000 Zerbst II 30:17
Dessau-R. HV III - TSV Aken 38:28
Finken Raguhn - Blau-Weiß Brehna 27:23

 1. ABUS Dessau 13 367: 326 21: 5
 2. SV Wulfen 13 321: 284 21: 5
 3. TuS Radis II 13 342: 311 18: 8
 4. Finken Raguhn 13 349: 316 15: 11
 5. GW Wittenberg-P. II 13 373: 332 14: 12
 6. Blau-Weiß Brehna 12 282: 277 12: 12
 7. HSV 2000 Zerbst II 12 266: 274 12: 12
 8. Jessener SV II 13 335: 323 11: 15
 9. Dessau-R. HV III 13 290: 320 10: 16
 10. TSV Aken 12 316: 337 7: 17
 11. SG Kühnau II 12 296: 350 5: 19
 12. Frisch a. Holzdorf 11 238: 325 4: 18

Karten können noch  
erworben werden

Zerbst (sza). Für das Cham-
pions League-Spiel, das die 
Classic-Kegler des SKV Rot-
Weiß Zerbst am kommenden 
Samstag, 30. Januar, gegen 
St. Pölten bestreiten, sind 
noch Karten verfügbar. 

Diese sind ab sofort in der 
Rats- und Stadtapotheke 
Alte Brücke in Zerbst und 
auf der Kegelanlage des SKV 
„Am Schützenplatz“ in 
Zerbst erhältlich.

Förderung von 
Mitglieds-Vereinen

Bobbau (sza). Das Präsidi-
um des Kreissportbundes 
Anhalt-Bitterfeld hat im 
letzten Halbjahr mehrere 
Beschlüsse zur Förderung 
von Mitglieds-Vereinen ge-
fasst. Die Kreissparkasse 
Anhalt-Bitterfeld und der 
Kreissportbund haben ver-
traglich eine Förderung ver-
einbart, die den Vereinen zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben 

zur Verfügung gestellt wird. 
Dazu wurden Kriterien be-
schlossen. 

Zur Auszeichnung und 
Ehrung von Vereinen oder 
Einzelpersonen aus der 
Sportbewegung wurden wei-
tere Beschlüsse gefasst, die 
ebenfalls im Internet nach-
zulesen sind. Jede dieser För-
derungen wird nur auf An-
trag gewährt. 

Sollten Fragen zu den Ver-
gabekriterien auftreten, so 
sind die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle gern bereit, da-
rauf zu antworten. Die Kri-
terien sind auf der Homepage 
des KSB nachlesbar:

www.ksb-abi.de

Volksstimme, den 28.01.2010




